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Kof -Ansage .

Wegen des am 2 . Mar d. I . erfolgten Ablebens
Seiner Königlichen Hoheit

des
Prinzen Georg von Preußen

legt der Großherzogliche Hof von heute ab Trauer auf
14 Tage , bis zum 18 . d . Mts . einschließlich , nach der
4 . Stufe der Trauerordnung an.

Die Trauer wird in die bis zum 9 . d. Mts . gleich¬
zeitig bestehende für Seine Durchlaucht den souveränen
Fürsten Heinrich XXIl . ä . L . Neuß eingeschloffen.

Karlsruhe , den 5 . Mai 1902 .
GroUrrzogliches Oberstkammerherrn -Ämt .

Graf von Berckheim,
Vice-Oberceremonienmeister.

NnMcher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 18 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Direktor der Königlich Württembergischen landwirth -
schaftlichen Akademie Hohenheim , Professor Ernst Valentin
Strebe ! , das Ritterkreuz erster Klasse mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 10 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden,
der Oberin an dem klinischen Hospital in Freiburg ,
Regina Federle , genannt Schwester Candida , die
kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 24 . April d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Preußischen Major a . D . Ludwig
Eberlein in Karlsruhe das Ritterkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 29 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , folgende Ordensauszeichnungen zu verleihen :

n. das Großkreuz des Ordens Berthold des Ersten :
dem Kaiserlich Ottomanischen Botschafter in Berlin

Ahmed Tewfik Pascha ;
b. das Großkrenz des Ordens vom Zähringer Löwen:

dem Kaiserlich Ottomanischen Divisionsgeneral und
Generaladjutanten Seiner Majestät des Sultans Nassir
Pascha ;
v . das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe desselben Ordens :

dem ersten Sekretär der Kaiserlich Ottomanischen Bot¬
schaft in Berlin , Moustafa Assim Bey .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 19. April d . I . gnädigst geruht , dem Lehrer
Adolf Schmid an der Kunstgewerbeschule in Pforzheim
unter Ernennung desselben zum Professor , eine etat¬
mäßige Professorenstelle an genannter Anstalt zu über¬
tragen.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 29.
April 1902 wurde Buchhalter Adolf Weickgenannt
Leim Großh . Finanzamt Achern in gleicher Eigenschaft
zum Großh. Finanzamt Emmendingen versetzt.

Mcht-Nrnüichrr Theil.
D Die englische Kriegsmarine .

Nachdem das Morgan -Syndikat durch Einbeziehung
einer Reihe von britischen transatlantischen Rhederei¬
gesellschaften in amerikanische Kontrole eine nicht ge¬
ringe Zahl von Handelsdampfern , die im Kriegsfälle als
Begleitschiffe der Kriegsflotte , Aufklärungs -, Transport -,
Kohlenfahrzeuge und anderweitig hätten Verwendung
finden können , den Händen der britischen Admiralität ent¬
wunden hat , mehren sich in England die Stimmen ,
welche, theils aus wirklicher Besorgnitz für den Ernst¬
fall, theils , um womöglich die öffentliche Meinung gegen
den Verlust so vieler werthvoller Fahrzeuge mobil zu
machen , darauf Hinweisen, datz Großbritannien für
den Fall eines Krieges weder zu Wasser noch zu Lande
genügend gerüstet sei und daß eine durchgreifende Re¬
form der nationalen Vertheidigung un¬

gesäumt in Angriff genommen und mit aller Energie
ohne Rücksicht auf die Kostenfrage und etwa entgegen¬
stehende Interessen der Bevölkerung des Mutterlandes
und der Kolonien durchgeführt werden müsse . Solange
der südafrikanische Krieg andauert , sind auch in der
englischen Presse die Klagen über mangelnde Rekruti -
rung und unzureichende Ausbildung der Mannschaften
wie der Offiziere nicht verstummt. Dabei rühren diese
Vorhaltungen , die unermüdlich den leitenden Organen
des Kriegs - wie des Marineministeriums gemacht wer¬
den , mindestens zu gleichen Theilen von Blättern radi¬
kaler wie konservativer Richtung her . Noch in frischer
Erinnerung ist die scharfe Kritik, welche Lord Charles
Beresford , ein gewiß vom Vorwurf der Voreingenom¬
menheit freier Beurtheiler , an der Vorbildung und Fä¬
higkeit der britischen Seeoffiziere bis hinauf zu den
kommandirenden Admiralen geübt hat . Jetzt kommen
dazu sehr ernstliche und , wie es scheint, nur sehr berech¬
tigte Klagen über die gänzlich unzureichende
artilleristische Ausrüstung der briti¬
schen Kriegsflotte . Im Oberhause hat Lord
Milton diese Frage in Fluß gebracht , indem er einen
Vergleich der Schiffsartillerie in der französischen und
englischen Kriegsmarine des Näheren darlegte . Dis
auffällige Thatsache , daß er nicht auch die Verhältnisse
der deutschen Marine auf diesem Gebiete heranzog , dürste
darin seinen Grund haben, daß die Resultate eines
solchen Vergleichs wohl noch grosser und noch wesent¬
lich ungünstiger für die britische Marine ausgefallen
wären . So ergab sich , daß das britische sechszöllige
Schiffsgeschütz , wie es bei der „Albion", und „Majestic " .
Klasse in Gebrauch ist, hinsichtlich der Anfangsgeschwin¬
digkeit um 465 Fuß pro Sekunde, in der Durchschlags¬
kraft bei 2500 Yards Entfernung um 627 Tons hinter
den Leistungen des französischen 6,4 kalibrigen Ge¬
schützes zurückbleibt . Noch stärker tritt die Ueberlegen-
heit der französischen Bestückung gegenüber den in der
britischen „Admiral " -Klasse verwendeten Geschütz¬arten hervor ; die Anfangsgeschwindigkeit der letzteren
ist um 713 Fuß pro Sekunde, die Durchschlagskraft bei
der genannten Entfernung um 839 Tons geringer .
Selbst die älteren Fahrzeuge der französischen Kriegs¬
flotte, wie „Devastation" , „Admiral Baudin "

, „ Formi -
dable" u . a . , besitzen erheblich bessere Feuerwirkung als
die modernen englischen Schlachtschiffe . Weiter be¬
merkte der Interpellant , daß der französische Geschütztyp
auf eine Entfernung von 4000 Yards eine Endgeschwin¬
digkeit von 1369 Fuß pro Sekunde erreiche , die mehrals ausreichend sei, die viel zu schwachen Panzer der eng¬
lischen Schlachtschiffe modernster Bauart zu durch¬
schlagen . Auf diese Vorhaltungen , die mit der Forde¬
rung einer Neubestückung wenigstens der erstklassigen
Schiffe schlossen , wurde vom Negierungstisch erwidert ,es sei nicht angängig , neuen Wein in alte Flaschen zufüllen . Damit wären Schlachtschiffe wie „Royal
Sovereign "

, „Majestic" , das Flaggschiff des Kanal¬
geschwaders , und „Canopus "

, eines der neuesten Fahr¬
zeuge , als minderwerthige und in Ernstfällen nicht ge¬
nügende Fahrzeuge bezeichnet. Schließlich wurde noch
die artilleristische Ausrüstung der nordamerikanischen
Kriegsmarine mit der britischen in Vergleich gestellt,wobei sich eine Unterlegenheit selbst der besten britischen
Schiffsgeschütze um mehr als 3000 Tons gegenüber
den bei der amerikanischen Marine gebräuchlichen er-
gab. Entsprechen diese Darstellungen den Thatsachen,wie es durch die Aeußerung vom Regierungstische aus
gewissermaßen zugestanden wurde, so müssen allerdingsdie Besorgnisse der Engländer über einen unzureichendenStand der nationalen Vertheidigung durchaus berechtigt
erscheinen .

Deutscher Aeichstag .
( Ergänzung de» telegraphischen Bericht».)

* Berlin , 3 . Mat .
Bei der dritten Berathung deS Gesetzentwurfs betreffend den

fliegenden Gerichts st and der Presse theilt auf eine
Anfrage in der Generaldebatte Geheimerath Or . v . Tischen »
darf mit, daß auch nach Auffassung der Verbündeten Regier¬
ungen in dem Falle, wo der Staatsanwalt , nachdem zuerst
Privatklage erhoben ist, im öffentlichen Interesse Anklage erhebt,nur Verfolgung am Orte des Erscheinens der betreffenden Druck¬
schrift erfolgen kann .

Der Entwurf wird darauf gegen die Stimmen der Sozial¬demokraten angenommen .
Der ServiStarif wird nach kurzer Berathung in dritter

Lesung in der Fassung de: zweiten Lesung angenommen .
( Mit einer Beilage .)

Der Gesetzentwurf betreffend die Kaiserliche Schutztruppein den afrikanischen Schutzgebieten und die Wehr¬
pflicht daselbst wird in erster und zweiter Lesung angenommen.Es wird sodann die zweite Lesung des Toleranzantra -
ges bei K 2 fortgesetzt, der vorscbretbt : Für die Bestimmungdes religiösen B . kermtnisses , in dem das Kind erzogen wird, ist
die Vereinbarung der Ellern maßgebend , z 8a siebt vor , daßin Ermanglung einer Vereinbarung die Vorschriften des Bürger¬
lichen Gesetzbuches maßgebend sind.

Nach längerer Debatte werden alle Anträge abgelehnt und die
§Z 2 und 2 a in der Kommissionsfassung angenommen.Ein neu von der Kommission etngefügter ß 2V . will , daß die
Kinder gegen den Willen der Erziehungsberechtigten nicht zurTheilnahme am Religionsunterricht oder dem Gottesdienst einer
anderen Religionsgenossenschaft angehalten werden , als es der
Bestimmung der ß§ 2 und 2 a . entspricht . Hierzu liegen Ab¬
änderungsanträge vor. Schließlich wird ein Bertagungsantrag
angenommen.

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Dtätenvorlags, Schutztruppen»
grsetz, Toleranzantrag .

* Berlin , 5 . Mai.
(Telegraphischer Bericht .)

Präsident Graf Balle st rem theilt mit , daß d«»
Abgeordnete Friede ! heute auf dem Wege von de»
Heimath nach Berlin bei einem Eisenbahnunfall getödtet
wurde . Wir beklagen schmerzlich den Verlust des Heim¬
gegangenen , der auf dem Wege der Pflicht den Tod er¬
litt . Die Abgeordneten erheben sich zu Ehren des Ver¬
storbenen von den Sitzen.

Darauf wird der Gesetzentwurf betreffend Diäter »
der Mitglieder der Zolltarifkommission in dritte
Lesung nach den Beschlüssen der Kommission ange¬
nommen .

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Berathung d«A
Toleranzantrages des Centrums .

Ostafiatisches.
Japan und England.

4 London, 3 . Mai .
Der hiesige Aufenthalt des japanischen Staatsmann «»

Grafen Matsukata , der in Begleitung seines SohneSGoro und des Herrn Megata am 28 . April aus New-York
in London eingetroffen ist, erregt vielfach Interesse . Von
beteiligter Seite wird allerdings behauptet, der Graf
habe keine offizielle Mission . Man nimmt jedoch diese
Versicherung nicht wörtli hi , zumal aus zuverlässige,Quelle verlautet , daß der ehemalige japanische Minister¬
präsident sowohl für Lord Salisbury , als auch fü »
Marquis Lansdowne und andere leitende Staats -
männer Einführungsschreiben mitgebracht hat . Eins
Persönlichkeit von dieser Bedeutung bedarf, wie man mit
Recht betont , bei dem Besuche eines alliirten Staates
keines „ Einführungsschreibens"

. Es dürfte sich somit
auch um schriftliche Mittheilungen für die Lenker de»
englischen Politik handeln. Graf Matsukata, der be-
kanntlich eine Rundreise durch die Vereinigten Staaten
gemacht und sich in Boston , St . Paul und Chicago, New-
York und Washington aufgehalten hat, beabsichtigt
während seines Aufenthaltes in England einige große
Industriezentren zu besuchen, insbesondere die großen
Zentren des Schiffsbaues im Norden. Goro Matsukatadient seinem Vater als Sekretär und Dolmetsch . —
Herr Megata , der Chef des japanischen Steuerdeparte¬ments , wird in der Lage sein, unter Anderem auch ge-
wisse unliebsame Mißverständnisse bezüglich der den Aus¬
ländern in Japan auferlegten Haussteuer aufzuklären .Er wird den Grafen Matsukata bei der Rundreise in Eng -
land begleiten . Der Besuch der japanischen Persönlich-
ketten bekundet zweifellos , daß man sich in Japan über
die durch die neue Allianz gebotenen Chancen vollständigklar ist und nunmehr daran geht, nach der Erledigungder politischen Fragen auch solchen anderen Charakters
eifrige Aufmerksamkeit zuzuwenden . Es wird freilichdarüber das politische Moment nickt vernachlässigt wer¬den. Nicht ohne Nutzen ist in dieser Hinsicht, daß GrafMatsukata über Washington nach London gekommen ist.

Die franzöfische Marine im Oste«.
O Paris , 3 . Mai .

Der französische Marineminister beabsichtigt , die
maritimen Streitkräfte Frankreichs in den
Gewässern des äußersten Ostens zu verstärken.Eine Anzahl der neuerbauten Panzerkreuzer, unter ihnen
„Kleber "

, Desaix", ist bestimmt , zur Vermehrung der
französischen Marine nach dem Osten abzugehen . Da sichaber dort schon Kreuzer für den Aufklärungsdienst befin-



den, die eine Fahrgeschwindigkeit von zwanzig Knoten

besitzen und zu den besten Schisfseinheiten der französi¬

schen Marine gehören, begegnet der Vorschlag des Mini¬

sters hier einigem Widerstande. Man wendet nämlich in

Fachkreisen ein, daß der richtige Platz der neuen Panzer¬

kreuzer in dem Nord - und Mittelmeer -Geschwader sei
und bestreitet, daß es vom Nutzen wäre , in den chinesischen
Meeren eine französische Demonstration zur See vorzu¬
breiten . Allein demgegenüber wird geltend gemacht , daß
es sich durchaus nicht um eine Demonstration im Nor¬
den Chinas handle . Wenn der Minister die ihm zuge¬
schriebene Absicht, die Zahl der Schiffe Frankreichs in den
Meeren des Orients zu verstärken, zur Ausführung
bringt , so werde dies gewiß nur zu dem Zwecke geschehen,
um im gegebenen Falle in wirksamerer Weise als bisher
die Interessen Frankreichs im äußersten Osten vertheidigen
zu können.

Mnanziesse Kundschau.
-o- Sra «kf«rt , 2 . Mat. *)

Bon den Auslandsbörsen kam in der vergangenen Woche
nur wenig Anregung , und auch in Bezug auf Südafrika
hat man vergeblich auf neue, bestimmtere Momente gewartet .
Mit einiger Zuversicht wird darauf gerechnet , daß die jetzt
im Gange befindlichen Verhandlungen den Frieden bringen
werden . Aber bis ein vollständiges Einverständniß erzielt sein
wird , mag immerhin noch einige Zeit verstreichen . Die neu
geschöpften Hoffnungen haben- der Börse wieder einigen Muth
verliehen , und das Geschäft der vollkommenen Leblosigkeit ent¬
rissen, dem es einige Zeit hindurch verfallen war . Man hält
namentlich an dem Gedanken fest, daß nach dem Frieden die
Weltindustrie von Südafrika aus lebhaft beschäftigt werden
wird .

Die nun aktuell gewordenen großen Konversionen
haben wenig oder gar keine Anregung gegeben . Diese Geschäfte
sehen sich , nachdem sie jetzt borliegen , als ziemlich nüchterne
Umtauschtransaktionen an , bei denen die Marke eine sehr be¬
scheidene ist. Immerhin scheint ein großer Theil des Publi¬
kums dem Umtausch zugeneigt , zumal die Kurse der ungari¬
schen und der österreichischen Renten sich recht
fest halten . Mehr wird die Phantasie durch einige andere
Transaktionen angeregt , so durch die serbische Anleihe ,
die mit einem Pariser Syndikat abgeschlossen wurde , durch
die günstigen Chancen für eine bulgarische Anleihe u . s. w.
Der Pariser Platz , welcher in großer Geldfülle schwelgt , hat
sich mit großer Vehemenz auf die verschiedenen Renten ge¬
worfen , wozu der Anlaß um so näher lag , als in dem neu¬
geschaffenen 8V -prozentigen italienischen Renten -
thpus ein Anreiz für Höherbewerthung der verschiedenen
Italienischen Werthe gegeben ist. Namentlich das Umtausch -
Verhältniß der verschiedenen italienischen Eisenbahn¬
obligationen und Liborneser Prioritäten ist
derart normirt , daß es den Besitzern Anreiz bietet darauf ein¬
zugehen . Nur scheint es ein Fehler zu sein, daß zur Erlangung
der Sondervergünstigung von 0,20 Cts . Rente das ungewöhnlich
große Packet von 60 000 M . Obligationen eingeliefert werden
muß . Viel Beachtung fanden auch Portugiesen , nach¬
dem das Convenio die Zustimmung der Kammer erlangt hat
und wahrscheinlich auch auf die Ratifizirung durch den Senat
rechnen darf . Gebessert sind auch Türken , Spanier ,
Chinesen , Argentinier , wogegen Mexicaner sich
mit dem weiter sinkenden Silberpreis eher etwas abschwächten .

Das reiche Programm für neue Geschäfte größeren Stils

hat auf die Haltung der Bankaktien verhältnißmäßig wenig
Wirkung ausgeübt , weil man sich sagt , daß andererseits Ver¬

hältnisse vorliegen , welche geeignet sind , die Ertragsfähigkeit
herabzudrücken. Man denkt hierbei zunächst an den niedrigen
Zinsfuß und die allgemeine Geschäftsstille. Auf Diskonto -

Kommandit drückte noch der Umstand, daß die Plazirung
von 20 Millionen neuer Aktien nicht allzu leicht von Statten

geht . Das gleiche Motiv drängt Darmstädter in eine

schwerfällige Haltung .
Unter den Montanpapieren wurden vor allem

Kohlenakticn bevorzugt, weil in Verbindung mit der

lebhafter gewordenen Thätigkeit der Hochofenwerke der Cokes-

Verbrauch zunimmt . Auch die Chancen für die Verlängerung
des Cokessyndikats sollen größer geworden sein, und

außerdem fließen dem Syndikat schon deshalb fortwährend
neue Aufträge zu, weil die Nichtsyndikatszechen ihre Produktion
bereits zum größten Theil ausverkauft haben. Neben Kohlen¬

papieren wurden auch Hüttenaktien höher bewerthet,

zumal die Haltung des amerikanischen Eisenmark¬
tes anhaltend eine sehr günstige ist.

Elektrizitätsaktien , Chemische und Cement -

Werthe lagen schwach.
Wesentlich niedriger sind Motorenfabrik Ober¬

ursel auf die Dividende von nur 4 Proz . Von Transport -

werthen wurden Staatsbahn auf Verstaatlichungsaus¬
sichten höher bewerthet . Auch Südbahn gingen zeitweise in

die Höhe , weil man Werth darauf legt , daß der Verein für

die Interessen der Berliner Fondsbörse darauf hinarbeitet , den

deutschen Aktionären eine größere Vertretung im Verwaltungs¬

körper zu sichern . Italienische Eisenbahn - Aktien

schwächten sich vorübergehend ab , auf die Meldung , dah die

Wahnen die Regierung ersucht hätten , den Betrieb zu über¬

nehmen . Diese Nachricht erweist sich aber vorläufig wenigstens

als unrichtig , so daß die in Betracht kommenden Werthe wie¬

der eine wesentliche Erholung erfuhren . Heimische Transport -

tverthe sind nicht viel verändert .
Schifffahrtsaktien kommen aus emem Schwanken

nicht heraus , da der bekannte Dampfertrust fortwährend in

widersprechender Weise beurtheilt wird .
Privatdiskont : IV. Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle

8 '/, »/» Deutsche Reichsanleihe
8 »/, , «

Preußische Konsuls
3»/, - »
3 '/, °/o Badische Obl . abgestemvelt
3 *, , Badische Obligationen
3 »/, '/« Bayern
3 '/» Bayern
3st, °/, Großh . Hessische Obligationen
3°/, , » , . . »
3 '/, ' /, Württemberg « (abg .)
8*/ »
4 ' /

'
. Italienische Rente

4 °/, Ungarische Moldrente
4 », . Ungarische » ronenrente
5«/, amort . Silber -Mexikaner
SV . Gold -Mexikaner
Orsterrrtchische « reditaktten
Dtskonto -Sommandttantheile
Olsten . Staatsbahn -Aktien

. Lombardische Aktien

25 , April . 2 . Mai .
101 .65 101 .70

S2Ü0 92 .45
101 .60 101 .65

92 .30 92 .20
100 .20 IM .—

92 .30 —.—
10015 10020

9170 91 .75
100 .10 100 .10

SO.— 90 .-
IM 20 100 .20

— .— 91 .40
100 .90 102 .05
101 .10 101 .15

98 30 98 .30
41 .95 41 .75

100 .80 100 .80
211 .20 211 .—
187 SO 186 .70
143 - 143 .—

17.10 16 .-

(* Wegen Raummangel der spötet .

Gotthardaktien
25 . April .

167 .50
2 . Mai .
167 .70

Laurahütte -Aktten 201 .20 20150

Bochum « Bergbauaktien 195 .- 195 .80

Gelsenkirch« Bergbauaktien 165 .— 168 .—

Harpen « Bergbauaktien 167 . 10 169 50

Badische Anilin -Aktien 383 .- 384 50

Türkenloose 11220 113 80

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , 5 . Mai.

Gestern Sonntag Vormittag nahmen die Höchsten
Herrschaften an dem Gottesdienst in der Schloßkirche
theil , bei welchem Hofdiaconus v . Fromme ! die Predigt
hielt .

Kurz vorher war Seine Kaiserliche und Königliche
Hoheit der Deutsche Kronprinz hier eingetroffen , von
Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Max am
Bahnhof empfangen und zum Schloß geleitet worden,
wo Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , die

Großherzogin und die Kronprinzessin Victoria den
Hohen Besuch herzlich begrüßten und mit demselben das

Frühstück einnahmen . Der Kronprinz nahm sodann
ebenfalls am Gottesdienst theil . In Begleitung Seiner
Kaiserlichen und Königlichen Hoheit befand sich der Oberst
von Pritzelwitz. Gegen 1 Uhr verließ der Kronprinz die

Großherzoglichen Herrschaften und reiste mit dem
Prinzen Max zur Auerhahnjagd nach Kaltenbronn .

Nachmittags halb 4 Uhr wohnte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog mit Ihren Königlichen Hoheiten
der Kronprinzessin Victoria und der Prinzessin Max
auf dem Balkon des Schlosses dem Preis -Corso des

Deutschen Radfahrer -Bundes an , an welchem sich 1500

Radfahrer betheiligten . Der Bundespräsident , Zsi -

tungsverleger Böckling von Essen und der Vorsitzende
des Gaues 6 , Stadtrath Dieber hier , waren auf dem
Balkon anwesend und gaben die nöthigen Erklärungen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin konnte nicht
zugegen sein, da Höchstdieselbe der Einladung zum
Jahresfest der evangelischen Stadtmission folgte.

Abends halb 8 Uhr begaben Sich Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin sowie
die Kronprinzessin Victoria in die Festhalle und wohn¬
ten daselbst dem Preis -Reigenfahren und dem Radball -

Wettspiel der Radfahrvereine an . Die Rückkehr der

Höchsten Herrschaften in das Schloß erfolgte gegen
10 Uhr .

Heute Vormittag 10 Uhr nahm Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Vortrag des Majors von

Woyna und danach denjenigen des Präsidenten Or .
Nicolai entgegen . Um 11 Uhr fuhr Seine Königliche
Hoheit zum Rathhaus . Höchstderselbe wurde am Ein¬

gang von den drei Bürgermeistern empfangen und zum
großen Rathhaussaal geleitet, wo der Stadtrath und der

Bürgerausfchuß versammelt war . Seine Königliche
Hoheit hielt an die Anwesenden eine Ansprache und ver¬
las ein an den Oberbürgermeister gerichtetes Schreiben,
worin Höchstderselbe der Stadt den wärmsten Dank für
Alles aussprach, was von Seiten derselben für das

Jubiläumsfest in so überreichem Maße geschehen ist , und
worin außerdem der Schenkungen gedacht ist, welche
Seine Königliche Hoheit der Großherzog bei diesem An-

laß an die Stadt zu machen geruhte . Oberbürgermeister
Schnetzler erwiderte Namens der Stadt mit beredten
Worten des Dankes , indem er besonders die Hohe Ehre
hervorhob , die der Stadt durch diesen Besuch im Rath¬
haus zu Theil wurde und womit er zugleich die Schen¬
kungen Seiner Königlichen Hoheit mit innigstem Danke

hervorhob.
Gegen 12 Uhr fuhr Seine Königliche Hoheit vom

Rathhaus zur Kunstausstellung , wo Höchstderselbe mit

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin zusammen¬
traf . Die Höchsten Herrschaften besichtigten unter Füh¬

rung des Professor Dill und des Hauptmanns a . D . von

Bayer -Ehrenberg die französische Abtheilung der Aus¬

stellung, wobei der französische Delegirte Herr Kimbel

anwesend war . Gegen 1 Uhr kehrten die Hohen Herr¬

schaften in das Schloß zurück .

Hierauf meldeten sich bei Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog folgende Offiziere : Oberst du Fais,
aggregirt dem Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig

Wilhelm (3 . Badisches) Nr . 111 , bisher Oberstleutnant
beim Stabe des Infanterie-Regiments von Lützow
(1 . Rheinisches) Nr. 25 , Oberstleutnant Neuber beim
Stabe der Haupt -Kadettenanstalt , bisher beim Stabe des
6. Badischen Infanterie-Regiments Kaiser Friedrich III.
Nr. 114 , Hauptmann Hehl beim Stabe des Holsteinischen
Feld-Artillerie-Regiments Nr . 24 ; versetzt , bisher Batterie¬

chef im 1 . Badischen Feld-Artillerie -Regiment Nr. 14.
Hauptmann von Ostrowski , Batteriechef im 1 . Badischen
Feld-Artillerie-Regiment Nr. 14 . bisher bei der Ostafiati -

schen Munitionskolonnen-Abtheilung , Oberleutnant Meinert
vom Infanterie-Regiment von Lützow (1 . Rheinisches)
Nr. 25 und Oberleutnant Lehenner von demselben Re¬

giment .
Zur Frühstückstafel erschien Ihre Kaiserliche Hoheit die

Prinzessin Wilhelm und Ihre Köu .gliche Hoheit die

Prinzessin Max .
Im Laufe des Abends hörte Seine Königliche Hoheit

der Großherzog die Vorträge des Generalleutnants und
Generaladjutanten von Müller , des Geheimeraths Or.
Freiherrn von Babo und des Legationsraths vr . Sehb.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin gedenken morgen Nachmittag nach Mann¬

heim zu reften . um daselbst dem Rennen des badischen
Rcnnvsreins anzuwohncn. Höchstdieselben beabsichtigen
Abends wieder hier einzutreffenk

Die Ansprache Seiner Königlichen Hoheit des Größher -
zogs bei dem heutigen Festakt im Rathhaussaal , wobei Höchst¬
derselbe das an den Oberbürgermeister gerichtete Dankschreiben
verlas , hatte folgenden Wortlaut :

Mein Herr Oberbürgermeister !
Ich habe das Bedürfniß gehabt . Sie hier zu versammeln

und hierher zu Ihnen zu kommen, um Ihnen denjenigen Dank

aüszusprechea, der sich anschließt an den Dank, den ich an das

ganze Land gerichtet habe. Aber ich habe noch das Bedürf¬
nis; gefühlt. Ihnen auch persönlich das auszudrücken,Mas mein

Herz erfüllt , nachdem die Festtage vorüber gegangen sind. Ich
habe das in ein Schreiben zusammengestellt, das an den Herrn

Oberbürgermeister gerichtet ist, und das ich Ihnen vorlesen
will :

Mein lieber Oberbürgermeister Schnetzler! Nachdem die

Festlichkeiten meines 50jährigen Regierungsjubiläums in

so überaus schöner und erhebender Weise vorüber gegangen
sind , ist es für mich eine mir besonders am Herzen liegende
Pflicht , meiner theuren Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe
den innigsten und wärmsten Dank zu agen für Alles, was sie
mir in den letzten Tagen in so reichem Maße dargeboten hat .

Ihnen selbst wie den Mitgliedern des Stadtraths und des

Stadtverordnetenvorstandes konnte ich zwar diesen Dank

schon mündlich aussprechen; es liegt mir aber daran , ihn

hiermit zu wiederholen, und Sie zu ersuchen , meine herz¬
liche Dankbarkeit allen Angehörigen der Stadtverwaltung ,
die sich so hingebend an den mühevollen Arbeiten betheiligt
haben, dann aber auch dcr ganzen Bevölkerung der Stadt

zu übermitteln , die durch die herrliche Ausschmückung der

Straßen und Häuser, durch die festliche Beleuchtung und

durch die Theilnahme an den Festen in so großartiger , mich

tiefbewegender Weise sich bethätigt hat . Ich bitte alle Be¬

theiligten versichert zu sein, daß mir durch alle diese Be¬

weise treuer Anhänglichkeit und liebevoller Gesinnung die

aufrichtigste Freude bereitet worden ist.
Ich bringe meine Danksagung in diese ehrwürdigen

Räume , weil ich dieselbe in Gegenwart der gesummten

Stadtvertretung zum Ausdruck bringen möchte , um Ihnen

dadurch zu bekunden , daß ich die treue Arbeit hoch schätze ,

welche ans diesem alten Stadthanse wirksam hervorgeht.

Ich will zugleich aber auch - an dieser Stelle beurkunden,

daß ich in dankbarem Gedächtniß an die vergangene Ju¬

biläumszeit der Stadtgemeinde Karlsruhe ein bleibendes

Zeichen dauernden Dankgefühls stifte. Sie haben die Ur¬

kunde erhalten , welche das Denkmal für den Markgrafen
Karl Wilhelm näher bezeichnet und für alle Zeiten be¬

kundet, daß das Badische Fürstenhaus mit dem Gedeihen
der Stadt innig verbunden ist. Das Standbild des Be--

gründers von Karlsruhe wird immerdar als Zeichen der

Dankbarkeit gelten.
Möge der Stadt eine blühende Zukunft zu Theil werde».

Indem ich Ihnen das übergebe, Herr Oberbürgermeister ,

brauche ich nichts weiter anznschlietzen an das , was ich gesagt

habe außer dem, daß ich Ihnen persönlich zu großem Danke

verpflichtet bin für Alles das , was Sie in so liebevoller Weise ,

wie ich es genau weiß gethan haben, dadurch, daß Sie die

Vorbereitungen , die getroffen worden sind, geleitet und durch¬

geführt haben. Möchte Ihnen noch viel Freudiges in Ihrem

hohen Amte zu Theil werden, und bauen Sie auf das Ver¬

trauen , das ich Ihnen Allen von ganzem Herzen erweisen

werde.
Hierauf erwiderte Herr Oberbürgermeister Schnetzler etwa

Durchlauchtigster Großherzog )
' ' rM ^ HÜr !

Eure Königliche Hoheit haben unsere Stadtgemeinde und

Gemeindeverwaltung anläßlich der rückliegenden Festlichkeiten
nit Gnadenbcweisen geradezu überschüttet, so daß wir ,

>ie wir doch bestrebt waren , einen kleinen Theil des

Men schuldigen großen Dankes abzutragen , nun nur

im so tiefer in Dankesschuld herein gerathen sind, und

vir würden uns fast bedrückt fühlen , wenn wir nicht in Eurer

königlichen Hoheit einen so gütigen und milden Gläubiger be-

äßen , daß wir uns mit Freuden als Ihren Schuldner be¬

ermen . Wir danken Eurer Königlichen Hoheit für die uns

rwiesenen Gnaden . Sie haben uns den Friedrichsplatz in

»as Eigenthum der Stadt übertragen und dadurch dafür ge-

orgt , daß dieser Platz als öffentliche Anlage erhalten bleibt

md niemals überbaut wird . Mit Dankbarkeit nehmen wir

>as an und werden den Platz , der Ihren Namen führt , gewiß

nit Sorgfalt immer so pflegen, daß er seinem Zwecke dient.

Vir danken Eurer Königlichen Hoheit für die gnädige Ent -

chließung. an die Stelle der Pyramide ans dem Marktplatz

in Denkmal des Gründers der Stadt zu setzen. Wir haben

>ie Entwürfe für dieses Denkmal gesehen und sinÄ überzeugt,

>aß aus denselben ein Kunstwerk hervorgehen wird , wie ine

stadt kein schöneres besitzt, das auf ewige Zeiten der Stadt zur

sierde gereichen wird . Wir danken aber auch Eurer Komg-

ichen Hoheit für die Entschließung, das alte Wahrzeichen von

Karlsruhe , die Pyramide , nicht zerstören, sondern irgendwo

mders wieder aufstellen zu lassen; wir erkermen darin einen

Ina Ihres fürstlichen Wesens, das beim Borwartsschrerten

nit warmer Svmpathie dem sich zuwendet. Was historisch ge¬

lben und durch Alter ehrwürdig und uns lieb geworden ,st. W'k

anken aber auch Eurer Königlichen Hoheit vor allem für die

leutige Gnade Ihrer Anwesenheit. Es ist das eme Ehre,

nie eine so große die Stadtgemeinde noch Niemals erlebt har,

md wie sie auch in Zukunft eine größere niemals erlebe«

vird . Was wir gethan haben , das ist nur der natürliche Aus-

>ruck natürlicher Gesinnung . Zu verschiedenen Malen habe»

Lnre Königliche Hoheit gesagt , eS sei zu viel, aber darin Lin¬

ien wir mit Ihnen nicht übereinstimmen : Was Streber und

Schmeichler an freundlichem Scheine darbieten , das ist frerlrcy

mmer zu viel ; was aber mit solcher Naturgewalt aus den Her¬

zen des Volkes hervorgequollen ist wie die vergangenen KuE

lebnngen , das kann nicht zu viel sein. Ich habe es schon an

nner anderen Stelle gesagt und ich wiedexhole es hier — >cy

veiß , daß ich aus dem Herzen aller Emer Mitbürger

spreche— : Man müßte verzweifeln an der Menschheit, wenn

-er Dank des Volkes gegen Eure Königliche Hoheit geringer ge¬

nesen wäre , als es der Fall war . ( Beifall .)
Wir aber , meine lieben Mitbürger , wir wollen den



Ausdruck geben , daß wir das Gelöbniß der Treue gegen den

Großherzog und das Großherzogliche Haus hier wiederholen,

nicht nur mit den Lippen wiederholen , sondern mit dem Ernst
und der Bedeutung eines aus tiefstem Gemüth herborsteigenden
Schwurs . Stimmen Sie mit mir ein in den Ruf : Heil

unserm Großherzogi Möge er noch lange dem

deutschen Vaterlande und unserer Badischen
Heimath erhalten bleiben . Er lebe hoch , hoch ,

hoch I
Seine Königliche Hoheit der Großherzog ließ sich hierauf

von dem Herrn Oberbürgermeister die Herren Stadträthe und

Stadtverordneten vorstellen, und verweilte im Gespräch mit

ihnen noch längere Zeit im Saal . Erst gegen 12 Uhr verließ
'Seine Königliche Hoheit unter begeisterten Hochrufen der An¬

wesenden das Rathhaus .

** Die Centralkommission für die Rheinschifffahrt ist am

2 . d . M . zu einer außerordentlichen Sitzung in Mannheim zu¬

sammengetreten . An derselben ' nimmt als Vertreter Badens

der Großh . Ministerialrath Straub theil .

k Die Vereinigung mehrerer Packete zu einer Postpacket -

adrcsse ist für die Zeit vom 11 . bis einschließlich 18. Mai im

inneren deutschen Verkehre nicht gestattet .

! In Egypten sind jetzt Büchersendungen , die mit

der Briefpost vom Auslande eingehen, von allen Zoll¬
förmlichkeiten befreit . Sie werden den Empfängern ,
gleichviel ob sie an Buchhändler oder an sonstige Personen ge¬
richtet sind, frei von allen Abgaben ausgehändigt .

— (Großherzogliches Hoftheater .) Die wohl-

gelungene Aufführung von Lortztng 's »Undine" erfreute sich

gestern eines sehr zahlreichen Besuches, und der bei jedem Akt¬

schluß sich wiederholende herzliche Beifall gab den Beweis , daß
daS feinsinnige Werk in der vollen Blüthe seiner gesundhett-

frohen, Kraft und Frische athmcnden Melodien, und seiner zart
poetischen Romantik , sich trotz aller Anfechtungen der modernen

zerklüfteten Geschmacksrichtung ungehindert sprossende Lebens-

fähtgkcit bewahrt. Die Besetzung der Hauptrollen blieb die aus

früheren Ausführungen bekannte - neu hingegen war der »Kühle ,

born" des Herrn van Gorkoni. Rach Charakteristik, Anforder¬

ungen und Stimmlage ist diese Rolle für einen Baß -Bariton

geschrieben, drum wollte sich Herrn van Gorkom's Organ in der

Tiefe wohl nicht zu Hause fühlen ; trotzdem bemühte sich derselbe
nach besten Kräften und mit gutem Erfolg , den Eindruck seiner
Darstellung zu begünstigen .

* (Programm für die feierliche Eröffnung
des Karlsruher Rhetnhafens .) Für die in Verbin¬

dung mit der Feier des 50jährigen Regierungsjubiläums Seiner

Königlichen Hoheit deS Großherzogs geplante feierliche Er¬

öffnung des Karlsruher Rhetnhafens ist Dienstag der
27 . Mai d . I . in Aussicht genommen. Es wird folgendes Fest-

Programm vorgeschlagen : Bormittags 10 Uhr : Fahrt mit Extra¬
zug vom Hauptbahnhof nach Maxau . Vormittags halb 11 Uhr :

Ae st fahrt mit Dampsboot von Maxau nach dem Rheinhasen,
Bormittags halb 12 Uhr : Besichtigung der Rhcinhafen-

anlagen und des städtischen Elektrizitätswerks ; Mittags halb 1

Uhr : Rückfahrt nach Karlsruhe mit Extrazügen der Straßenbahn ,
Nachmittags 2 Uhr : Festmahl , veranstaltet von der hiesigen
Handelskammer . Nachmittags von 4 Uhr an : Festkonzert
im Sradtgarten . Zunächst soll die Allerhöchste Genehmigung zu
diesem Programm etngeholt werden und Einladung an Seine

Königliche Hoheit den Grohherzog zur Theilnahme an der Feier
ergehen.

* (Siftung ) . Der st, Nizza verstorbene, hiesige Praktische
Arzt vr . W il h e l m M o rsta d t, bisher Mitglied der städ¬
tischen Badanstaltenkommisstonund berathender Arzt im städtischen
Bierordt -Bad, hat der Stadt Karlsruhe testamentarisch die
Summe von 100 000 Mk . zu einem wohlthätigen oder gemein¬
nützigen Zwecke vermacht. Als das ihm liebste bezeichn te es der

Testator in dem hinterlassencn letzten Willen, wenn obige Summe
bei Gründung eines Rekonvalescentenhauses Ver¬

wendung finden würde, welches gleichzeitig auch den Zweck einer

Nervenhetistätte dienen könnte. Als geeigneter Platz für diese
Anstalt wird das Aibthal bezeichnet . Der Stadtrath beschließt,
zunächst die Staatsgenehmigung zur Annahme des Vermächt¬
nisses einznholen.

* (Mittheilungen aus der Stadtrathsfitzung
Vom 1 . Mai . ) Der Stadtrath spricht den städtischen Be¬
amten , welche sich bei den Vorbereitungen und der Durch¬
führung der Jubiläumsfestlichkeiten verdient ge¬
macht haben, seinen Dank aus . Insbesondere wird gedankt

»» ihfMr Hxprn . Nqdjbaurath Strieder , dem städtischen Gar -

teniuspetior --Heren Ries und dem Herrn Stadtbaurath Rei-

chard, welche die Ausschmückung bezw . die Beleuchtung der
städtischen Gebäude und Plätze durch die allgemeinste Aner¬
kennung gewürdigten Art geleitet und ausgeführt haben. Des¬
gleichen dantt der Stadtrath dem Dichter des Festspiels, Herrn
Albert Herzog , dem Komponisten desselben, Herrn Stephan
Krehl , und dem Schöpfer der Festspieldekorationen, Herrn
Albert Wolf für deren hervorragende künstlerische Leistungen,
sowie ferner Herrn Oswald Hancke für die treffliche künst¬
lerische Leitung des Spiels und den mitwirkenden Künstlern
und Privatpersonen für die wohlgelungene Durchführung des¬
selben. — Anläßlich der Jubiläumsfestlichkeiten wurde den
städtischen Arbeitern , die vom Dienste abkömmlich
waren , ein freier Tag bei Fortbezug ihres Lohnes be¬
willigt . Den nichtabkömmlichenArbeitern wird für diesen Tag
der Lohnzuschlag für Sonntagsarbeit ( 100 Proz . ) gewährt . —
Bei dem über die Jubiläumsfesttage im Rathhause eingerich¬
teten Wohnungsnachweisbureau wurden 571 Zim¬
mer mit 878 Betten angemeldet, davon wurden durch Vermitt¬
lung des Bureaus vermiethet 105 Zimmer mit 137 Betten . —
Seine Exzellenz Herr Generalleutnant z . D . v . Brösigke
hat dem Stadtrath in einem sehr freundlichen Schreiben mit -
getheilt, daß er nach erbetener und erhaltener Verabschiedung
die Geschäfte der Königlichen Kommandantur niedergelegt
habe. Der Stadtrach nimmt mit lebhaftem Bedauern hiervon
Kenntnitz und beschließt , Seiner Exzellenz dem Herrn General
den herzlichsten Dank auszusprechen für die angenehmen dienst¬
lichen Beziehungen zur Gemeindeverwaltung , die er während
seiner 14jährigen Wirksamkeit dahier stets gepflegt hat , und
für das der Stadtgemeinde bei zahlreichen Anlässen erwiesene
freundliche Entgegenkommen. — Gegen einen hiesigen Schrei¬
ner , welcher bei der Wahl der 3 . Wählerklasse für die Stadt¬
verordnetenwahlen an Stelle eines erkrankten Wahlberechtig¬
ten unter dem Namen des letzteren abgestimmt hat und der
vor der Wahl gegen die Nichtaufnahme seiner eigenen Person
in die Wählerliste erfolglos Beschwerde bei Großh . Bezirksamt
geführt hatte , wurde Anzeige bei Großh . Staatsanwalt¬
schaft unter Hinweisung auf § 108 Abs . 2 und § 271 Reichs¬
strafgesetzbuch erstattet . — Dem Großh . Hoftheater wird
die Festhalle auf Samstag , den 24. Januar 1903, Abends, zur
Abhaltung eines sogenannten Gesindeballes zu Gunsten
der Hoftheaterpensionsanstalt miethfrei zur Verfügung gestellt .
— Der Stadtrach hatderSchützengesellschaftKarls -

ruhe anläßlich ihres 150jährigen Stiftungsfestes einen Lor-

deerkranz überreichen und die Glückwünsche der Stadt aus¬

sprechen lassen. — Milchhändler Karl Hornung von Durmers¬

heim wurde » ach Mittheilung Großh . Bezirksamtes wegen

Verkaufs gefälschter Milch zum 7. Male (dieses Mal mit
60 M . Geldstrafe event. 14 Tagen Haft ) bestraft .

* (Badische Feuerversicherungs - Bank Karls¬
ruhe i . B . ) In der am Samstag abgehaltenen ordentlichen
Generalversammlung der Badischen Feuerversicherungs -Bank
wurden die Vorschläge des Aufsichtsraths und der Direktion ,
wie dieselben in dem bereits mitgetheilten Geschäftsbericht zum
Ausdruck gebracht worden sind , einstimmig und debattenlos
genehmigt. Die satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder des
Aufsichtsraths wurden wieder gewählt .

H . (Der Gabelsberger Stenographen - Ver -
ein ) ließ auch am Samstag beim Eisenbahnerbankett , wie
bei dem Bankett der Karlsruher Bürgerschaft und dem der
Militärvereine die Rede Seiner Königlichen Hoheit des

Grotzherzogs durch einjge seiner Mitglieder stenographisch
aufnehmen . Seiner Königlichen Hoheit konnte bereits 20 Mi¬
nuten nach Schluß der Rede die Uebertragung überreicht wer¬
den. Etwa eine halbe Stunde nachher begann die auf dem
von der Firma Beyerlen zur Verfügung gestellten Edison-

mimeographen in über 1200 Exemplaren hergestellte Verviel¬

fältigung zur Vertheilung an die Festtheilnehmer , denen damit
eine Ueberraschung bereitet und eine stete Erinnerung an den

herrlichen Festabend gegeben wurde.
23 (Aus der Sitzung der Strafkammer II

vom 28 . April . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Wet¬

zest Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Schlimm , später Referendar Mehl . — Der 15 Jahre alte

Wickelmacher Josef Freidel aus Kirrlach wurde wegen Dieb¬

stahls mit Rücksicht auf sein jugendliches Alter zu 6 Tagen
Gefängniß verurtheilt . — Im November wurde aus der Eisen-

waarensabrik von M . G . Lämmle in Breiten verschiedenes
Handwerkszeug entwendet. Der Dieb wurde erst dieses Jahr
in der Person des Schlossers Anton Thoma aus Esten er¬
mittelt und nun zu S Monaten Gefängniß , abzüglich 6 Wochen
Untersuchungshaft verurtheilt . — Von der Anklage wegen
Körperverletzung wurde der Gipser Karl Rudolf Loiser aus

Unterthalheim freigesprochen . — In den Berufungssachen , die

zur Verhandlung standen, ergingen folgende Urtheile : Wasch¬
frau Johanne Senz geb. Köhler aus Niedernhall wegen Ge-

werbsunzucht 4 Wochen Haft und Ueberweisung an die Landes¬

polizeibehörde; Fabrikarbeiterin Karoline Brohammer geb .
Talmann -Grotz aus Neuhengstatt wegen der gleichen Ueber-

tretung 4 Wochen Haft und Ueberweisung an die Landes¬

polizeibehörde.
23 ( Sitzung der Strafkammer vom 1 . Mai .)

Heute kam vor der Strafkammer unter dem Vorsitze des Land¬

gerichtsraths Schenk als einziger Fall eine Anklage zur
Verhandlung , die nicht nur für Mediziner , sondern auch vor¬

nehmlich für den Theil der Laienwelt , der Anhänger der Natur¬

heilkunde ist, ein besonderes Interesse hat . Der Angeschul¬
digte in dieser Sache war der seit Jahren hier wohnhafte
Naturheilkundige Georg Schmidt aus Goarshausen . Am

16. August v . I . hatte der Angeklagte die Behandlung des

Buchhalters Bastler hier, dessen rechtes Bein erkrankt war ,
übernommen. Schmidt war der Auffassung, daß Bahler an

Blutstockung und Venenentzündung leide und verordnete des¬

halb kalte und warme Wickel. In Wirklichkeit hatte aber

Baßler den feuchten Brand .- Infolge der unrichtigen Behand¬
lung verschlimmerte sich sein Zustand derart , daß seine An¬

gehörigen am 28 . August einen Arzt zu Rathe zogen, der die

sofortige Ueberführung des Kranken in das städtische Spital

veranlaßte . Dort wurde Baßler anderen Tages das Bein

über dem Inte abgenommen. Trotz dieser Amputation und

trotz einer späteren zweiten Operation war Baßler nicht mehr

zu retten . Er starb am 6. November an Herzlähmung infolge
von Sepsis , die dadurch hervorgerufen war , daß zu spät eine

richtige Behandlung des Kranken eintrat . Die Staatsanwalt¬

schaft erhob nun gegen Schmidt wegen fahrlässiger Tödtung

Anklage . Dieselbe stützte sich in der Hauptsache darauf , datz
der Angeschuldigte , der den Baßler in der Zeit vom 16 . bis

27 . August behandelte, als Naturheilkundiger , welcher gewerbs¬
mäßig die Naturheilkunde ausübt , an den Krankheitserschei¬
nungen habe erkennen müssen , daß das Bein des Baßler vom

Brand angegriffen war . Der Gerichtshof erachtete auf Grund

der Beweisaufnahme , bei der die Gutachten der medizinischen
Sachverständigen einen wesentlichen Bestandtheil bildeten , den

Angeklagten für schuldig und verurtheilt « denselben zu 8 Mo¬

naten Gefängniß , abzüglich 6 Monate Untersuchungs¬
haft .

* Schwetzingen , 8 . Mai . Am 8 . Mai hält der Verband ba¬

discher kynologischer Vereine in Schwetzingen seine zweite Ver¬

ba n d s - H u n d e s ch a u ab. Die Hundeschau findet in der in

allernächster Nähe des Bahnhofs gelegenen Dragoner -Reithalle

statt und verspricht sehr interessant zu werden . Das Stand¬

geld beträgt pro Hund 1 M - Es kommen viele Geld- und

Ehrenpreise zur Vertheilung . Mit der Hundeschau ist gleich¬

zeitig ein Preishüten für deutsche Schäferhunde verbun¬

den , welches vom Verein für deutsche Schäferhunde in Ham¬

burg -Wandsbeck mit Geldpreisen reichlich dotirt wird .

Vom Bodcnsee , 2. Mai . Etwa eine halbe Stunde süd¬

lich von Salem , an der Landstraße Mimmenhausen -Mühl¬

hofen, liegt der 26V - Hektar große, der Standesherrschaft ge¬
hörige Kiliweiher im einsamen Thale . fast rings von

Wald umgeben. Der ehemalige Kloster Salemsche Weiher,

früher sehr reich an Karpfen, Schlehen, Kretzern, wie auch Hech¬
ten und Forellen, war im Laufe der Zeit von Wasserpflanzen
und Gesträuch überwuchert und vom Schlamm der zuführen¬
den Bäche theilweise versumpft worden, so daß der Fischstand
mehr und mehr zurückging . Behufs rationellen Fischerei¬
betriebes ließ nun das Großh . Markgräflich Badische Rent¬

amt Salem den Weiher mittelst großer Haupt - und Seiten¬

gräben in einer Gesammtlänge von ca . 3000 Metern voll¬

ständig entwässern und das versumpfte Gelände zwei Jahre

lang den kräftigen atmosphärischen Eiuftüfsen ausgesetzt trocken

liegen . Dann wurde der Weiherboden gereinigt und zur
Düngung der pflanzlichen Fischnahrung Chilisalpeter gestreut .

Unlängst ist nun der Weiher wieder mit Wasser aufgefüllt
worden behufs Einsetzung von etwa 5000 Stück zweisömmeriger
Karpfen , anderen Setzsischen und Fischlaichs. Von nun an

soll dort die Fischzucht rationell betrieben werden, als Vor¬
bild für unsere Fischer und Fischzüchter , wie auch im volks-

wirthschaftlichenInteresse der ganzen Gegend.

'Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Schloß Loo, 8 . Mm . Die Aerzte haben während

der Nacht das Schloß nicht verlassen und wachten ab¬

wechselnd am Krankenlager . Ihre Majestät die

König in - Mutter , sowie Prinz Heinrich
blieben gleichfalls die ganze Nacht wach. Es wurde eine

künstliche Geburt herbeigeführt , welche mehrere Stun¬

den erforderte.
* Schloß Loo , 5 Mai . Heute früh wurde folgendes

Bulletin ausgegeben : Wie zu befürchten war , hat die

Krankheit Ihrer Majestät der Königin gestern
Abend die glückliche Hoffnung vernichtet , deren Verwirk¬

lichung im September erwartet wurde . Unter Berück¬

sichtigung dieses Umstandes kann der Zustand der
Königin als befriedigend bezeichnet werden .

* Wien, 5. Mai . Gestern Abend sollte der 5. Deutsche
Volkspaet eitag abgehalten werden. Die Versamm¬
lung wurde jedoch von Anhängern Schönerer ' s gesprengt«
Als Abg. Wolf die Eröffnungsansprache begann, wurde ex
von Schönerianern mit Zuckerstücken beworfen, worauf Sch lä -t
ger eien zwischen beiden Parteien folgten. Der anwesende
Polizeikommiffur erklärte nunmehr die Versammlung für ge¬
schlossen . Bevor die Sicherheitswache den Saal räumen konnte,
erfolgten weitere Zusammenstöße.

* Paris , 5. Mai . Dem „Journal " zufolge herrscht unter den
Arsenalarbeitern von Toulon , infolge der neuen Avance¬
mentsbestimmungen große Erregung . In einzelnen Weck
stätten sollen die Arbeiter bereits in den Ausstand getreten sein«

. * London, 3- Mat. Das heute in endgtlttger Form ver¬
öffentlichte Ftnanzgesetz setzt einen Zoll fest von 3 Pence
sür den Zentner Wetzen , Gerste, Hafer, Roggen, MatS, Buch¬
weizen, Erbsen, Bohnen (nicht frisch), Joyanntsbrod , Ansen ,
Reis (anderen als ganzer, gereinigter) und Abfälle der erwähn -
ten Artikel ; ferner einen Zoll von 5 Pence auf Mehl, Grütze
aus obigen Artikeln, sowie auf Stärke , Arrowroot, Kaffava-
Pulver , Taptoka, Kartoffelmehl, Sago , Malz, Perlgraupen , RetS
(ganz und gereinigten) Das Gesetz bestimmt ferner Vom 7. Mat
ab wird auf dir zur Wiederausfuhr bestimmten Artikel der oben
bezetchneten Arten , welche in Großbritannien oder Irland den
Fabrtkations - oder Zubereitungsprozeß burchgemacht haben,
Rückvergütung gewährt. Rückvergütungwird ferner gewährt für
die in Entrepots gelagerten Artikel , die zum Gebrauch alS
Schiffsvorräthe bestimmt stad .

* London, 5 . Mai . „Daily Telegr .
" meldet aus Dublin ,

es sei nunmehr endgiltig festgesetzt, daß Seine Königliche Hoheit
Prinz Heinrich von Preußen die Flotte in Bernhaven
am 9 . verläßt und sich nach Remuare begibt, von wo er mittels
Sonderzuges nach Dublin reist, sich daselbst zwei Tage auf¬
hält und auf demselben Wege am 12. Mai zur Flotte zurück¬
kehrt.

* London, 5. Mai . Das deutsche Geschwader trifft Mittwoch
inPandry ein . Der Herzog von Connaught wird Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich einen Besuch ab¬
statten und eine Nacht an Bord des Admiralschiffes bleiben.

* London, 5 . Mai . „Daily Mail " erfährt , datz der Ver¬
kehr s t r u st sich auch auf den Stillen Ozean erstrecken werde,
wo sich alle Linien , mit Ausnahme der deutschen, heftige Kon¬
kurrenz machen . Der Trust habe auch weitgehenden Einfluß
auf die von Großbritannien nach Westindien führenden Linien ,

verschiedenes.
t Leipzig . 5. Mai . (Telegr .) Bei Zschortau entgleiste heute

Früh 4 Uhr der kurz vorher von hier abgegangene v - Zug 21
durch den Bruch einer Tenderachse . Zwei Personen wurden ge -
tödtet , vier schwer und zwei leicht verletzt . — Wie weiter be¬
richtet wird, ist außer dem Reichstagsabgeordneten Friede !
(2 . Wahlkeis Oberfranken) bei dem ZschortauerEisenbahnunglück
eine Dame getödtet worden. Der Koch des Speisewagens wird
vermißt . Man vermuthet, datz er unter den Trümmern liegt.
Ein schwer Verwundeter Namens Karl Wandelt aus Posen ist
im hiesigen Krankenhause einacliefert worden. Unter den Ver¬
letzten befinden sich folgende Namen : Marie Leder -Berlin , Marte
Sternberg Berlin , Lilly Manus -Freistng , Charlotte Düring -
Bttterfeld , Rittergutsbesitzer Wendelt-Posen. Der Schnellzugs -
Verkehr von hier nach München wird über Halle geleitet,

-f Schemacha . 5. Mat Vorgestern Abend wurde hier
abermals ein starker Erdstoß verspürt.

st Kairo , 3 . Mat . Vorgestern wüthete tn Mtt -Gharm am
Damietlc -Arm der Nil-Mündung eine Feuersbrunst , bet
der 50 Menschen ums Leben kamen Etwa 1000
Häuser und 200 Kaufläden find eingeäschert ; der Schaden
wird auf vier Millionen geschätzt .

1 New- Aork, 5 . Mai . ( Telegr. ) Mit Bezug auf die P anik ,
welche in den letzten Tagen der vorigen Woche auf dem Fonds¬
marke herrschte , ging gestern das Gerücht, daß Haftbefehle gegen
eine oder mehrere Personen erlassen seien, unter der Beschul¬
digung , daß sie betrügerische Transaktionen vorgenommen hät¬
ten . Es verlautet ferner gerüchtweise , daß 60 Banken in
den verschiedenen Theilen des Landes über eine Million Dollars
infolge jener Operationen verloren hätten und datz der
Gesammtverlust sich auf 5 bis 10 Millionen Dollars belaufe .

st Bokohama , 4. Mai . Eine Flotte von Hertngsfischrrn
wurde an der Westküste Hokkaids am 30 . April vom Sturm
überrascht. 250 Menschen sollen verloren sein .

Hroßherzogliches Koftheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Dienstag , 6. Mai . Abth. 6 . 54 . Ab .-Borst. (Mittelpreise) :
„ Rigoletto " , Oper in 4 Aufzügen , nach Victor Hugo's »l .«
rot «'«.muss " von F . M . Piave , Musik von Verdi . Anfang
7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 7. Mai . 32. Abonn.-Borst. Neu einstudirt : „ Di «

Favoritin " , Oper in 4 Aufzügen nach dem Französischen des
Scribe , Musik von Dontzettt. Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr .

Mrttndkricht de» - retnliumtt » fiirAlltk «r»!«iie » . H,dr. v . 5 . Mai 1902.
Flache Depressionen , welche heute über den russischen Ostsee¬

provinzen, sowie südlich von den dänischen Inseln liegen, veran¬
lassen in ganz Mitteleuropa unbeständiges Wetter mit Regen¬
fällen . Da der hohe Druck sich wieder auf den Westen Europas
verlegt hat, so herrschen nordwestliche Winde , welche neuerdings
abgekühlt haben. Veränderliches und trübes Wetter mit zeit-
weisen leichten Niederschlägen ist zu erwarten.

Mittrr» »»i,r«d»ihNl«rr» »er » rtr« M. OisM, O—

Mai
varo » . Lbtri ».ü 0.

«bs»l.
Fracht.

Keuchttg »
lett t» « i»!> Hi»»«,

3 . Nachts 9- U. 746 .4 8 .4 8.0 97 NW bedeckt ')
4 . MrgS . 7« U. 748 .1 S .8 8.5 71 heiter
4 . MtttgS . 2« U. 748 .4 14 .2 50 41 W bedeckt
4. RachtS 9" U. 749.2 10.8 i 6L «8 SW
5 . Mrgs . 7- U. 751 .7 80 ! 56 69 NW

*

5 . MtttgS . 2- U . 752 .0 11 .0 ! 40 41 W heiter
' ) Regen.
Höchste L emperatur am 3. Mai : 14 .2; niedrigste in d«r

darauffolgenden Nacht : 7.3.
Niederschlagsmenge des 3 . Mai : 11 .2 mm.
Höchste Temperatur am 4. Mat . 15.0 ; niedrigste tn der

darauffolgenden Nacht : 6.9.
Niederschlagsmenge des 4 . Mai : 0 .7 mm .
Wafferstaud des RhetuS . Maxau , 4. Mat: 4 69 m,

gestiegen 4 om. — 5 . Mai : 4 69 m.

Verantwortlicher Redakteur: Juli « « « atz 1« Karlsruhe
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Mutsche Febeusuerficherullgs -Gksellschast in Lübeck.
VUttiLLALnÄv LSOL .

Aktiva . Passiva .

1 .
2 .
3.
4 .
5.
6.
7.
S.
S.

11.
12.
IS.
14.
15.
16.

Wechsel der Aktionäre .
Grundbesitz . - - - -
Hypotheken . - - . . . - . .
Darlehne auf Werthpapiere . . . .
Werthpapiere .
Policendarlebne . . .
Kautionsdarlehne an versicherte Beamte
Reichsbankmätzige Wechsel . . . .
u . 10 . Guthaben bei Bankhäusern und
Versicherungs- Gesellschaften . . . .
Rückständige Linsen .
Ausstände bei Agenten .
Gestundete Prämien .
Baare Kasse .
Inventar und Drucksachen . . . .
Sonstige Aktiva :
». ausstehende Forderungen . . . .
v . Prämienreserve der in Rückdeckung

gegebenen Versicherungssummen . .

Lübeck , den »0 . März 1902 .

1 377 000 1 . Aktienkapital . . - 1530000 —
2300 000 — ! 2 Gesetzliche Napttalreserve . . . . . 153000 —

54 687 440 — j 8 . Spezialreserven :
— — i s.. Reserve für unvorhergesehene

291 600 — ' Verluste . 550000 —
5 048 596 84 d . KriegsfonbS . 237 484 49

— — ! o . Gewinnreserve . . . 509 794 05
— —! d . Extra -Prämienreserve . . . . 100000 —

i « . Erneuerungsfonds . 20000 —
1101901 47 . 4. Schadenreserve . 111255 42

2 548 89 5 . Prämtenüberträge . 2 634 919 26
219 425 46^ 6 Prämienreserve . 58059 015 60

1488 074 5» . 7 . Gewinnreserve der Versicherten . . . 1 657 675 25
215 797 39 8 . Guthaben des Rückverstcherungsverban-

_ _ des und anderer Creditoren . . . . 1 555 527 15
9 . Baarkautionen . 21500 —

31195 88 1Ä . Sonstige Passiva . 275 301 18
11 . Uebevschuß . 607 692 32

1259 584 20 !
68 023 164 72 ! 68023 161 72

SSI

MS7 .lv

« Nit

Vereinsbsnlr Kskkkulre
«1oßvtr»Kvilv 6euo88vv8vll»kt mit uvb«8<:krriQlr1er AaLtMieLt

Kai -llsi -ALliS, Kreurslrssse 1
A«vLirrt ihren dlltxUedern

Vv »s«I»As8« » iiit t»«sti « »n»tv L «kt ,
Llr «ckit« ln Inufender ILeetiniinz ;

und
ckiskontirt 44eel »8et ;

sie besorgt
IN» - und 4 erti » « f vv « LLvItt «« » » «> ck«rzl .,
V»»iUeoI>8v1 « N8 v « » Lins - u « ck I»ivi «te,, «1e» !8clieinen

fr «i» ae » 4»el «is «,rten ,
üinvnInnA » «« er S « « p«» s - « » <t ItiviitenitenvoKen , 4ni1 » » s«I>

v «« luleiiinssetieine », j» «tvtinitive 8tli «Ii« « . ckvrxt ,
W!i» It»«si «r« » 8 » un Veeiisel « ,
4t « sr « t»Ilinken und 14 eetiset » » «I» enr «pLis «Iien , nnieri -

Ituniseken und » II«« sonstis «» 1re «« Ie« I' Iiitren .
vieseld « nimmt »ned von -lioktmitKlieciern

L » «rvi « I » 8vn » uf OI>«cl»-k «nto , uut Sipvrl »» «!» « nck « >it
Ik» 8 «r«« Lll » «tj8 «» 8 ,

sovis
Versevlossen « « nck offen « VepSls ri,r Verrvnlirung » nck

1er « i»Itii » 8 » nt «« voller Iluftburtieit » sei » cke « Ilv -
«tiinn »linken ckvs 1- «setres ;

»is vsrwiotsiet
ln ijirei - unler Anwendung aller krünclungon und ^ortsekritte

der Ksseenbaulvelinik nvuerbaulvn

8 t » I » ! !» « »» »»» VE
LoliranltfLolivr , rur ^ufdevatirung von llokumsnten, UUsrllipspivren ,

Ldelmvlallsn und 8vlimuvllgegenständsn bestimmt,
«nlor SoIl»s1vsrs «I»I«ss ckor sl»LvL«sm MlloldSr. _

MtemM -Zpirlr
unter Sem Protektorat 8r . varcbl .

de» Uerrogs IVildelm von vracd

(rcvväv . Wb).
Liseodadnstation der l.iole
l ^ sutiinxen - Olm ,

a« 7u« e »er Zchlorrercichttnrttin.
^ ukkMrrunA des Voiirsspisls „lüotibsnsbsin "

nscliXVildelill Hautk lowLirtisclreiLrrsblun̂ , vonkudolkHörem.

^ rtmalr Pfingstmontag den io. Mai.
dann dir r. -lugnrt. einrebliesziich.

jede« Sonntag . Anfang r Ubr - Spielreit r/ - Ztd.
Lintrittspreisv: I-ogensitr4 I . ki. 3 II .kl . 2 «sit, III . kl . 1^
DDE " Im Vorverkauf (Vormeiksxebnkr 20 -f pro klatr )
durch 1. Kocder's öuohhLnäluvz in Keutlingen, ^slexk . 134 .

. doch Zchinttd. Spiele kirenbAbnonechlUtt»r>ch IrS. N!ckNing.

KilllllerKilMWkspMttM
in Kollnau, Baden .

Nach dcm Beschlüsse der heute stattgehabten Generalversammlung unserer
Acitonäre kommt für das Geschäftsjahr 1801 eine Dividende von

INsnk 200 . pno Nolöv
— gegen Einliefrrung des Gewtnnanthcilscheines Nr 31 — von heute ab an
unserer Gesellschaftskasse und bei den bekannten Bankhäusern zur Auszahlung .

« oNnau , den 3. Mat 1802. S -291
D er Vorstand .

^5 , Ajltü-Ktttrettt
von Kohlengrotzhandlung, die per Schiff
und Waggon anliefert und auch auf
direkten Verkehr mit den Kletnkonsu -
menten rcflektirt, gesucht.

Ausführliche Offerten an die Exp.
d . Bl . unter 8 . 281 .

A«» der
Verlegenheit ,

i» » er sich die Hausfrau oft befindet,
» enn fie rasch eene kräftige und wohl«
schmeckende

" ' ""
. dne j - ^
stellen . .

durch Berw-ndunq unsere»
beliebten « i»sel.Lu»»e».
mehle«. Marke Snpln.
Prsi-Musternebst Prowekt
und SlnwrisungLege» Ein¬
sendung von 20 Psg . IN
^ "§ n

'
Beriuch kostet nicht

viel und wird sicher »e-
kikvigen .

« » , revl»»ae Nr«t»>I»t».
Wiederberkäuser erhalten »iatatt .

8ckwrui « LIdost
LWledktvlciLbnlc in Villingen.

<8ch« arzwald )

Bekanntmachung .
Bei Unterzeichnetem Amte find zwei

Bureaugehtlfeuftelle » durch gewandte
jüngere Bewerber sofort zu besetzen.

> Offerten find unter Anschluß von
! Zeugnissen und Angabe der GehaltS-
! ansprüche diesseits etnzuretchen .

Mannheim, den 2 Mat 1802.
Armrnkommisfion.

S -282 v . Holländer . Kvbel .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Loakurse.

S -S38 Nr . 7354. Ueberlingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Wilhelm
Stehle von Daisendorf ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das SchlutzVcrzeichnitz
der bet der Berthcilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke
der Schlußtermin auf

Montag den 26 . Mat 1802 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Grotzh . Amtsgericht htersclbst
bestimmt . >

Ueberlingen, den 1 . Mai 1902.
Wiegele ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
S237 . Nr . 5398. Schopfhcim .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des s Markus Stritt -
matter in Wehr ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erh bung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei derBer -
theilung zu berücksichtigenden Forder¬
ungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 28 . Mat l . I ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt .

Schopfheim, den 29. April 1902 .
Roeßler ,

Gcrtchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
S -241 . Nr . 7372. Säckingen .

Ueber das inländische Vermögen des
Architekten Emil Mauch , wohnhaft
in Basel (Niederlassung in bad . Rhein
selben) wird heute am 2. Mai 1902,
Mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet, da die Forderung des antrag¬
stellenden Gläubigers und die Zahlungs¬
unfähigkeitdes Gemeinschuldners glaub¬
haft gemacht ist.

Der Herr Wirth Baldtnger hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14. Juni 1902 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschusscs und etntretenden Falles
über die in 8 132 der Konkursord-
nung bezeichneten Gegenstände auf :

Dienstag den 3 . Juni 1902 ,
Vormittags t/,10 Uhr ,

fertter zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus

Dienstag den 1 . Juli 1902 ,
Vormittags 10 Uhr

vor dem diesseitigen Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache tu Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den Ge- i
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche fie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
btS zum 14 . Iunt 1902 Anzeige zu
machen .

Säckingen, den 2. Mai 1902 .
Großh . Amtsgericht.

(gcz ) Hildenbrand .
Dies veröffentlicht

Der Gertchtsschreiber:
Eckert .

S236 . Wetnheim . Der vi dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Buchhändlers Hugo Richter in
Wetnheim auf den 6. Mat d . I ., Bor
mittags 11 Uhr bestimmte nachträgliche
Prüfungstermin ist verlegt auf

Di ' enstag den 20 . Mai 1902 ,
Vormittags 11 Uhr .

Dieser Termin ist gleichzeitig zur
Beschlußfassung darüber bestimmt , ob
nachträglich ein Gläubigerausschuß be¬
stellt werden soll .

Weinheim, den 1 . Mai 1902.
HerSprrger ,

Gertchtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

S .264. Nr . 4432. Boxberg . In :
der Konkurssache über das Ver¬
mögen des Bierbrauers Wilhelm Buch :
Inhaber der Firma Banzer und Buch,
Adkerbraueret dahier ist Termin zur
Prüfung der nachträglich ängemeldeten
Forderungen aus :

Freitag den 16 . Mai 1902 ,
Vormittags 9 Uhr .

bestimmt .
Boxberg, den 2 . Mat 1902.

Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts
Ktrchaeßner .

S -257. Nr . 13171. Lörrach . Im
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schloffermeisters Robert Ztm -
mermann in Lörrach ist zur Be- l
schlußfassung über den freihändigenBer - ^
kauf eines Gebäudegründstücks eine !
Gläubigervcrsammlung auf >

Montag , den 26 . Mai 19V2 ,
Vormittags IO Uhr ,

in das Amtsgerichtsgebäude dahier,
Zimmer Nr . 2, einberaufen, was hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht wird.

Lörrach , den 2 Mat 1902 .
Gertchteschreiberet Gr . Amtsgerichts.

S t e i n m a n n.
S 258 Nr . 18S03I . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des SchloffermeistersPhilipp
Mühlbauer hier ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Mittwoch , den 14 Mat 1902 ,
Vormittags 11 ' /, Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
2 . Stock , Zimmer Nr . 9 , anberaumt .

Mannheim , den 2 . Mat 1902 .
Btrkenmeyer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
S -263 . Nr . 6639. Dur lach . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß des
-j- Josef Volk , Sohn des Landwirths
Karl Friedrich Volk von Jöblingen ,
wird , da eine den Kosten des Verfah¬
rens entsprechende Konkursmasse nicht
vorhanden ist, gemäß K 204 Konkurs-
ordnung eing , stellt .

Durlach, den 22 April 1902 .
Gertchlsschreibere , Gr . Amtsgerichts.
Büchner , Gr . Amtsgerichtssekretär

Bekanntmachung.
S230 . Mosbach , In dem Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß des
ZtmmermannS Martin Banschbach
von Unterschefflenz soll mit Genehmig¬
ung des Gerichtes die Schlußvertheilung
erfolgen . Nach dem aufgelegtenSchluß -
Verzeichnisse beträgt die Summe der
unbevorrechterenForderungen 1642 M.
24 Pf . und der verfügbare Masse¬
bestand 1S53 M 86 Pf .

Mosbach, den 2 . Mai 1902 .
Der Konkursverwalter :
K . Ladenburger .

S 280.1. Konstanz ,

Großh. Bad. Staats»
Eisenbahnen.

Nrrgebun- vonSauarbttte«
Die nachgenamiten Arbeiten zu?

Errichtung eines Holzlagerschup»
Pens rc . neben der Schiffwerftehall«
in Konstanz , sollen im Wege öffentlicher
Verdingung vergeben werden :

1 . Grab - und Maurerar¬
beiten veranschlagt zu 1797 M .,

2. Zimmerarbeiten veran¬
schlagt zu 3623 M .,

3 . Blechnerarbeiten Ver¬
anschlagt zu 1648 M .

Zeichnung, Arbeitsverzeichnisse uns
Bedingungen liegen auf dem Hochbau¬
bureau des Unterzeichneten, Bahnhof-
Platz Nr . 14,11 . Stock, Zimmer 8, zur
Einsicht auf , woselbst auch die An-
gebotsverzetchnisse zum Einsetzen der
Preise erhoben werden können .

Die Angebote find vollständig aus -
gefüllt, ausgerechnet und uiiterschrtcbru,
spätestens biS

Samstag de« 10 . Mai ,
11 Uhr Bormittags ,

verschlossen , portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift unter Angabe
der Arbeitsgattung versehen , rinzu¬
reichen .

Konstanz , den 2 . Mai 1902 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

BermischteBekauntmachuugev.
Arbeit -Vergebung .

Zum Neubau eines Freibades für
Frauen und Erweiterung des Kuh¬
stalles der Großh . Heil- und Pflege-
anstalt bei Emmendtngen find folgende
Arbeiten zu vergeben:

Freibad .
1 . Erdarbeit ,
2 . Cementarbeit,
3 . Maurerarbeit ,
4 . Zimmerarbeit ,
5. Dachdcckerarbett ,
6. Blechnerarbett,
7 . Schloflerarbett,
8 . Malerarbeit und
9 . die Wasser - Zu - und Ableitung.

L . K u h st a l l .
1 . Erdarbett ,
2 . Cementarbeit, -
3 . Maurerarbeit ,
4 . Steinhauerarbeit ,
5 . Berpntzarbett,
6 . Zimmerarbeit,
7 . Dachdeckerarbeit ,
8 . Blechnerarbeit,
9 . Eisenlicferung,

10 . Schloflerarbett, .
11 . Schmiedearbeit,
12 . Glaserarbcit und
13. Tüncherarbeit . SN19 .2.
Pläne und Bedingungen find einzu-

sehen und Angebotsformulare erhält¬
lich bei der Unterzeichneten Stelle
(III . Stock ) und zwar vom Montag
den 5 . bis Samstag den 10. d . M .
(Htmmelfahrtstag ausgeschloffen .)

Angebote find verschlossen , vollstän¬
dig ausgefüllt und ausgerechnet mit
Unterschrift, der Umschlag mit der
nöthigcn Aufschrift versehen , bis spä¬
testens Mittwoch den 14 . d . M . Vor¬
mittags 11 Uhr an Unterzeichnete Stelle
einzureichen , zu welcher Zeit auch die
Bcrdingungsverhandlung stattfindet.

Zuschlagssrist drei Wochen .
Emmendtngen, den 1 . Mai 1902.

Großh . Beztrksbouinspektion.

S .278 .1 . Nr . 4490. Mannheim .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Zufahrten vor den Werfthalle»

und Lagerhäusern im Eentralgüter --
bahnhofe zu Mannheim , Flächeninhalt
etwa 2 00u gm solle» gepflastert werden.

Die Bedingungen für die Lieferung
vo» Pflasterstetneu ( Sandstein , Granit
oder anderes Harkgestetu ) bezw . für die
eigentlichen Pslasterar betten liegen auf
meiner Kanzlei zur Einsicht auf und
werden daselbst Berdtngungsanschläge
über die Pflasterarbeiten , zum Ein¬
setzen der Einzelpreise , kostenlos abge¬
geben . Die Angebote auf die Liefe¬
rung von etwa 80 000 Stück Pflaster¬
steine für je 1000 Stück frei Bad.
Bahnhof Mannheim bezw . die erwähn¬
ten Berdtngungsanschläge sind spätesten »
bis zu der

am Freitag den 1« . d. M .
Vormittags 11 Uhr,

stattfindendenBerdiugiingstagfahrt , der»
schloffen, kostenfrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , bet mir einzu-
retchen Zuschlagsfrlst drei Wochen .

Mannheim, den 1 . Mai 1902 .
Bahnbamnfpektor.

S -279 . 1 . Nr . 5972. Fretbur ».

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen.

Arbeitsvergebung .
Auf Station Hirschsprung ist die Her¬

stellung einer Futter - bezw Stützmauer
sowie die Verlängerung des gedeckte »
Bahndohlen daselbst, einschließlich Liefe¬
rung der Materialien , im Wege der
öffentlichen Ausschreibung zu vergeben.

Die Verdingungsunterlagen find i»
meiner Kanzlet während der Dienst
stunden einzusehen ; auch werden daselbst
Angebotsformulare abgegeben .

Die verschlossenen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehenen Angebote
find portofrei bis zum 10 . d. MtS ..
Nachmittag- S Uhr » anher etnzu-
relchen , zu welchem Zeitpunkt die Er¬
öffnung derselben im Beisein etwa an¬
wesender Uebernehmer statifindet.

Nach auswärts werden AngebotS-
formulare nicht versandt.

Freiburg , den 2 . Mai 1902 .
Der Gr . Bahnbauinspektor.

S .290 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Mai l . I . ist innerhalb des
badisch-bayrischen Gütertarifs vom 1 . Ok¬
tober 1901 rin neuer Ausnahmetarif S
für Wegebaustoffe in Kraft getreten.
Anwendung fiud -n die Frachtsätze deS
sog . Rohstofftarifs.

Nähere Auskunft ertheilen unsere
Güteistellen.

Karlsruhe , den 4 Mai 1902.
Großh . Generoidirektion.

S .28S . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.
Nr . 43647 . 0 . Mit Giltigkeit vo»

1 . Mai 1902 werden im Tarifheft N
(Berkehr Baden -Main -Neckarbahn) vom
1 . September 1901 für folgende Fracht¬
gegenstände :

» . Getreide als : Wetzen, Roggen,
Gerste, Hafer -

d . Hklsenfrüchte(auch geschälte) Rap»
und Rübsen ;

o. Malz ;
ä Mühlenerzeugnisse aus den unter

» genannten Getreidearten
im Versandt von Frankfurt a . M .,
Hauptbhf . und Frankfurt a . M . Hasen
rechtsm. nach Basel Bad . Bahn und
Schaffhause» ermäßigte Frachtsätze etn-
geführt. Nähere Auskunft über die
Höhe der Frachtsätze und die Anwen-
dungsbestimmungcn ertheilen die Sta¬
tionen.

Sodann wird mit gleicher Giltigkeit
im Tarifhest 8 (Berkehr Baden Pfalz)
vom 1 . Februar 1896 für Schwerspath
in Ladungen von 10000 kx von Wols-
stein nach Mannheim ein Ausnahme-
frachtsatz von 0 .30 M . für 100 lex etn -
geführt .

Karlsruhe , den 30. April 1902.
RamenS der berheiligtenBrrwaitungen :

Großh . Generaldirekttoa
der Badnchcn StaatSrtseubahnen .

Druck und Verl " -- Cer Ä. Braun 'scheu Hefbuchbrnckerrt in Karlsruhe .
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